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Zweck dieses Leitfadens 

Dieser Leitfaden zur Übertragbarkeit unterstützt Organisationen, Ausbilder, Berater und 

Fachleute, die außerhalb des KMU-Kontexts tätig sind, bei der Anpassung und 

Wiederverwendung des AI Lead Facilitator Kit und des AI Lead MOOC. Obwohl die Materialien 

ursprünglich für Berufsausbilder und KMU konzipiert wurden, sind ihre Struktur und Methodik 

modular aufgebaut und branchenübergreifend anwendbar. Der Leitfaden erklärt, wie die 

zugrunde liegende Logik der Materialien so umgesetzt werden kann, dass sie in verschiedenen 

organisatorischen Umgebungen wirksam und verantwortungsvoll bleiben. 

Kernprinzipien der Übertragbarkeit 

Der AI Lead-Ansatz basiert auf einer problemorientierten Logik. Die Einführung von KI ist 

erfolgreicher, wenn sie von konkreten betrieblichen Anforderungen ausgeht und nicht von der 

Technologie selbst. Die Materialien helfen Organisationen dabei, wiederkehrende 

Herausforderungen zu identifizieren, messbare Ziele zu definieren und erst dann zu beurteilen, 

ob KI einen Mehrwert bieten kann. Diese Logik gilt branchenübergreifend, da alle 

Organisationen mit Ineffizienzen, Kapazitätsengpässen oder Qualitätsproblemen konfrontiert 

sind. 

Der schrittweise Einführungsweg ist ein weiteres wichtiges übertragbares Element. Anstatt eine 

groß angelegte Transformation zu fördern, regen die Materialien einen schrittweisen Weg an, 

der mit der Sensibilisierung beginnt, mit einer Bereitschaftsbewertung fortgesetzt wird und über 

kleine Pilotprojekte voranschreitet. Dieser Ansatz ist besonders effektiv in 

ressourcenbeschränkten oder risikoscheuen Kontexten, in denen Vertrauen und frühzeitige 

Ergebnisse unerlässlich sind. 

Bereitschafts- und Reifegradbewertungen werden eher als Lerninstrumente denn als 

Evaluierungen eingesetzt. Ihr tatsächlicher Wert liegt in dem Dialog, den sie zwischen 

Management, operativem Personal und technischen Funktionen anregen. Dieser 

Reflexionsprozess ist auch dann übertragbar, wenn sich die branchenspezifischen 

Bewertungsinstrumente unterscheiden, sofern Kernaspekte wie Strategie, Kompetenzen, Daten, 

Prozesse, Technologie und Governance beibehalten werden. 

Die Materialien betonen auch die Verankerung von KI-Kompetenz in der täglichen Arbeit. Das 

Lernen wird durch kurze Sitzungen, Experimente und den Austausch mit Kollegen in die 

Arbeitsabläufe integriert. Dadurch eignet sich der Ansatz für Branchen, in denen die Zeit für 

formelle Schulungen begrenzt ist und eine sofortige Anwendbarkeit erforderlich ist. 

Anpassung an andere Branchen 

Bei der Übertragung der Materialien ist die sprachliche Anpassung von entscheidender 

Bedeutung. Fachjargon sollte auf ein Minimum beschränkt bleiben, während Beispiele und 

Szenarien die alltäglichen Praktiken der Teilnehmer widerspiegeln sollten. Möglicherweise muss 

auch das Wertversprechen der KI neu formuliert werden. In einigen Branchen sind 



Servicequalität, Verantwortlichkeit oder soziale Auswirkungen möglicherweise relevanter als 

Produktivität oder Kostensenkung. 

Governance und Compliance sollten an den regulatorischen Kontext angepasst werden. Durch 

die Integration der Grundsätze der DSGVO und des EU-KI-Gesetzes eignen sich die Materialien 

besonders für regulierte Branchen, in denen Transparenz, Dokumentation und menschliche 

Aufsicht im Vordergrund stehen müssen. 

Übertragbarkeit des AI Lead MOOC 

Der Online-Kurs ist in hohem Maße übertragbar, da er eher grundlegendes Verständnis als 

technisches Fachwissen vermittelt. Dank seiner modularen Struktur kann er flexibel 

wiederverwendet, entsprechend den Prioritäten des jeweiligen Sektors neu geordnet oder in 

Blended-Learning-Pfade integriert werden. Er eignet sich oft am besten als 

Vorbereitungsmaterial, um vor moderierten Sitzungen eine gemeinsame Ausgangsbasis zu 

schaffen. 

Erkenntnisse aus den Tests 

Die Tests haben gezeigt, dass Entmystifizierung wichtiger ist als technische Tiefe. Die Teilnehmer 

reagierten positiv auf klare Erklärungen und realistische Beispiele. Diskussionen über die 

Bereitschaft erwiesen sich als wertvolle Lernmomente für die Organisation, und kleine 

Pilotprojekte waren beim Aufbau von Vertrauen effektiver als abstrakte Pläne. Die frühzeitige 

Einbeziehung der Mitarbeiter reduzierte durchweg Widerstände und verbesserte die 

Nachhaltigkeit. 

 

 

Ergebnisse der Pilotversuche 

In diesem Abschnitt werden die Ergebnisse der Pilotversuche vorgestellt, die nach dem Testen 

des AI Lead MOOC und des Moderatoren-Kits in jedem Partnerland gesammelt wurden. Die 

wichtigsten Erkenntnisse können zukünftigen Anwendern helfen, die Hauptstärken und 

kritischen Faktoren der AI Lead-Ergebnisse zu verstehen und zu lernen, wie sie diese in anderen 

Sektoren oder Kontexten anpassen können. 

Bewertung durch Berufsbildner 

Die an den Pilotversuchen beteiligten Berufsbildner bewerteten das AI Lead Facilitator Kit und 

den MOOC wie folgt: 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

Wichtigste Ergebnisse 

Die während der Pilotphase von AI Lead gesammelten Bewertungsdaten von Berufsbildnern 

zeigen eine sehr positive Gesamtbewertung sowohl des AI Lead Facilitator Kit als auch des AI Lead 

MOOC. In allen bewerteten Bereichen sind die Antworten durchweg hoch, mit 

Durchschnittswerten zwischen 4,33 und 5,00 auf einer fünfstufigen Likert-Skala und positiven 

Bewertungen (Werte ≥ 4) von über 86 % in allen Punkten. 

Eine der wichtigsten Erkenntnisse betrifft die Benutzerfreundlichkeit und Übersichtlichkeit des AI 

Lead Facilitator Kit. Alle Trainer (100 %) bewerteten das Layout und die Benutzerfreundlichkeit 

mit der Höchstpunktzahl, was zu einem Mittelwert von 5,00/5 führte. Ebenso stimmten 100 % der 

Befragten zu, dass das Facilitator Kit leicht verständlich ist und Ziele, Zielgruppen, innovative 



Aspekte und verfügbare Ressourcen klar erläutert (Durchschnittswert 4,6/5). Diese Ergebnisse 

zeigen, dass die Materialien gut strukturiert und intuitiv sind, was die kognitive Belastung für die 

Trainer verringert und eine sofortige Anwendung erleichtert. Für zukünftige Nutzer bestätigt dies, 

dass das Kit auch ohne umfangreiche Vorbereitungen oder fortgeschrittene KI-Kenntnisse effektiv 

eingesetzt werden kann. 

In Bezug auf die praktische Anwendbarkeit wurde das Moderatoren-Kit von 86,7 % der Trainer als 

nützlich für die tägliche berufliche Praxis bewertet, mit einer Durchschnittsbewertung von 4,6/5. 

Ein vergleichbarer Prozentsatz (86,7 %, Durchschnitt 4,47/5) gab an, dass die Materialien es ihnen 

ermöglichten, ein angemessenes Maß an Wissen, Fähigkeiten und Kompetenzen zu erwerben, um 

Schulungen zum Thema KI für KMU durchzuführen. Diese Prozentsätze sind zwar immer noch sehr 

positiv, aber im Vergleich zu anderen Punkten etwas niedriger, was darauf hindeutet, dass einige 

Trainer möglicherweise von zusätzlicher Zeit, Übung oder Kontextualisierung profitieren würden, 

um die Materialien vollständig in ihre Routinetätigkeiten zu integrieren. Dies ist eine wichtige 

Erkenntnis für zukünftige Nutzer: Die Materialien sind effektiv, aber ihre Wirkung wird maximiert, 

wenn sie mit praktischer Anwendung und Anpassung an spezifische Schulungskontexte 

kombiniert werden. 

Die Erwartungen an das Moderatoren-Kit wurden bei 100 % der Befragten vollständig erfüllt, mit 

einer Durchschnittsbewertung von 4,8/5, was eine starke Übereinstimmung zwischen den 

Bedürfnissen der Ausbilder und den bereitgestellten Inhalten bestätigt. 

 

Die Bewertung des AI Lead MOOC zeigt ebenso starke Ergebnisse. Alle Trainer (100 %) bewerteten 

das Design und Layout des MOOC (Durchschnitt 4,87/5) sowie seine Benutzerfreundlichkeit 

(Durchschnitt 4,67/5) positiv. Auch die Zugänglichkeit wurde sehr positiv bewertet: 93,3 % der 

Befragten stimmten zu (Durchschnitt 4,33/5), was darauf hindeutet, dass nur eine sehr kleine 

Minderheit geringfügige Probleme mit der Zugänglichkeit hatte. 

Das Verständnis und die Angemessenheit des Schwierigkeitsgrades erwiesen sich als eine der 

größten Stärken des MOOC mit 100 % positiven Antworten und einer Durchschnittsnote von 

4,87/5. Darüber hinaus waren sich alle Trainer einig, dass die Inhalte des MOOC für die 

Unterstützung von KMU bei der Implementierung von KI-Tools nützlich sind (Durchschnitt 4,8/5) 

und dass der MOOC insgesamt ihren Erwartungen entspricht (Durchschnitt 4,8/5). 

Aus zukunftsorientierter Sicht ist eine der relevantesten Erkenntnisse, dass 100 % der Ausbilder 

angaben, sich in der Lage zu fühlen, den AI Lead MOOC in zukünftigen Initiativen einzusetzen 

(Durchschnitt 4,8/5). Darüber hinaus gaben 100 % der Befragten an, durch die Schulung ein klares 

Verständnis für das Potenzial von KI-Tools für KMU gewonnen zu haben (Durchschnitt 4,87/5). 

Diese Ergebnisse bestätigen die Nachhaltigkeit und Übertragbarkeit der Projektergebnisse und 

unterstreichen ihren Wert nicht nur als Lernressourcen, sondern auch als Instrumente zum 

Kapazitätsaufbau für Trainer. 



Insgesamt zeigen die Bewertungsdaten, dass die AI Lead-Materialien als klar, relevant und sehr 

gut nutzbar wahrgenommen werden. Die wichtigste Erkenntnis für zukünftige Nutzer ist, dass die 

Materialien sofort einsatzbereit sind, während ihre Wirksamkeit durch kontextuelle Anpassung, 

Austausch mit Kollegen und kontinuierliche praktische Anwendung in realen 

Schulungsumgebungen weiter verbessert werden kann. 

 

Bewertung durch Mitarbeiter und Führungskräfte von KMU 

Die an den Pilotversuchen beteiligten Mitarbeiter und Führungskräfte von KMU bewerteten das 

AI Lead MOOC wie folgt: 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

Wichtigste Ergebnisse 

Die während der Pilotphase von AI Lead gesammelten Bewertungsdaten von Mitarbeitern und 

Führungskräften kleiner und mittlerer Unternehmen zeigen eine sehr positive 

Gesamtwahrnehmung des AI Lead MOOC und bestätigen dessen Relevanz, 

Benutzerfreundlichkeit und praktischen Wert für nicht-technische Unternehmensprofile. Über 

alle Bewertungskriterien hinweg zeigen die Ergebnisse durchweg hohe Werte mit 

Durchschnittswerten von deutlich über 4,3 auf einer 5-Punkte-Likert-Skala und positiven 

Antworten (Werte ≥ 4) zwischen 88 % und 100 %. 

Eines der relevantesten Ergebnisse betrifft die Klarheit und Verständlichkeit der MOOC-Inhalte. 

Alle Befragten (100 %) gaben an, dass die Inhalte verständlich und klar präsentiert waren, mit 

einer Durchschnittsbewertung von 4,8/5. Ebenso bewerteten 96 % der Teilnehmer den 

Schwierigkeitsgrad der Module positiv (Mittelwert 4,7/5), was bestätigt, dass das MOOC gut auf 

Mitarbeiter von KMU mit begrenzten oder keinen Vorkenntnissen im Bereich der künstlichen 

Intelligenz abgestimmt ist. Dies ist ein wichtiger Punkt für zukünftige Nutzer, da es zeigt, dass der 

Lernpfad die Einstiegshürden für KI-bezogene Themen effektiv senkt. 

Die Benutzerfreundlichkeit und Zugänglichkeit der MOOC-Plattform wurden ebenfalls sehr positiv 

bewertet. Die Benutzerfreundlichkeit erhielt positive Bewertungen von 92 % der Befragten 

(Durchschnitt 4,5/5), während die Zugänglichkeit von 90 % positiv bewertet wurde (Durchschnitt 

4,4/5). Diese Ergebnisse deuten darauf hin, dass die digitale Umgebung kein wesentliches 

Hindernis für Mitarbeiter und Führungskräfte von KMU darstellt, selbst für diejenigen mit 

durchschnittlichen digitalen Kenntnissen. Für zukünftige Implementierungen bestätigt dies, dass 

das MOOC ohne fortgeschrittenen technischen Support eingesetzt werden kann. 

Ein besonders bedeutendes Ergebnis betrifft die wahrgenommene Nützlichkeit des MOOC für die 

berufliche Praxis. 96 % der Teilnehmer stimmten zu, dass die Inhalte für ihre Arbeit in KMU 



nützlich sind (Mittelwert 4,7/5), und 94 % gaben an, dass der MOOC ihnen geholfen hat, besser 

zu verstehen, wie KI-Tools Geschäftsprozesse unterstützen können (Mittelwert 4,6/5). Dies 

deutet darauf hin, dass die Schulung nicht als rein theoretisch wahrgenommen wird, sondern in 

engem Zusammenhang mit den tatsächlichen organisatorischen Anforderungen und 

Entscheidungsprozessen steht. 

In Bezug auf die Lernergebnisse zeigen die Auswertungsdaten, dass 94 % der KMU-Teilnehmer ein 

gesteigertes Bewusstsein für das Potenzial von KI-Tools für KMU angaben (Mittelwert 4,6/5). 

Darüber hinaus gaben 92 % an, dass das MOOC dazu beigetragen habe, ihre Kenntnisse und 

Kompetenzen im Zusammenhang mit KI-Anwendungen im geschäftlichen Kontext zu verbessern 

(Durchschnitt 4,5/5). Diese Ergebnisse sind aus Sicht der Projektwirkung besonders relevant, da 

sie die Wirksamkeit des MOOC nicht nur beim Wissenserwerb, sondern auch bei der Förderung 

des strategischen Bewusstseins und der Bereitschaft zur Einführung von KI belegen. 

Die Erwartungen wurden weitgehend erfüllt: 96 % der Befragten gaben an, dass der AI Lead 

MOOC ihre Erwartungen erfüllt oder übertroffen hat (Durchschnitt 4,7/5). Dies bestätigt eine 

starke Übereinstimmung zwischen den Bedürfnissen von KMU und der Struktur und den Inhalten 

der Lernmaterialien. 

Aus Sicht der gewonnenen Erkenntnisse deuten die Daten darauf hin, dass zukünftige Nutzer am 

meisten vom MOOC profitieren werden, wenn er als praktisches Instrument zur Sensibilisierung 

und Entscheidungsunterstützung und nicht als technisches Schulungsprogramm konzipiert ist. Die 

Ergebnisse zeigen auch, dass der MOOC besonders effektiv ist, wenn die Lernenden dazu angeregt 

werden, über ihren eigenen organisatorischen Kontext nachzudenken und konkrete 

Möglichkeiten für den Einsatz von KI zu erkunden. Insgesamt bestätigt die Bewertung, dass der AI 

Lead MOOC eine ausgereifte, leicht zugängliche und hochrelevante Ressource ist, um KMU bei 

ihren ersten Schritten zum strategischen Einsatz künstlicher Intelligenz zu unterstützen. 

 

h. Erkenntnisse aus den Pilotversuchen 

 

Die Pilotversuche mit dem AI Lead MOOC und dem AI Lead Facilitator Kit in Italien, Spanien und 

Österreich lieferten eine Reihe wertvoller Erkenntnisse, die zukünftigen Nutzern, die die 

Materialien übernehmen und auf andere Sektoren, organisatorische Umgebungen oder 

Zielgruppen übertragen möchten, als Leitfaden dienen können. 

Eine erste wichtige Erkenntnis betrifft die Bedeutung der Zugänglichkeit und eines progressiven 

Lerndesigns. Die durchweg hohen Bewertungsergebnisse sowohl von Berufsbildnern als auch 

von KMU-Mitarbeitern bestätigen, dass KI-bezogene Schulungen am effektivsten sind, wenn 

komplexe Konzepte schrittweise eingeführt und in einer klaren, nicht-technischen Sprache 

erklärt werden. Der Pilotversuch hat gezeigt, dass die Senkung der Einstiegshürde für künstliche 

Intelligenz keine übermäßige Vereinfachung erfordert, sondern vielmehr ein sorgfältiges 



Gleichgewicht zwischen konzeptioneller Klarheit und praktischer Relevanz. Zukünftige Nutzer 

werden daher ermutigt, die progressive Struktur des MOOC beizubehalten und sich bei der 

Anpassung der Materialien an neue Kontexte weiterhin stark auf Beispiele aus der Praxis zu 

konzentrieren. 

Eine zweite Erkenntnis betrifft die zentrale Rolle der Kontextualisierung. Während sich die 

Kerninhalte der AI Lead-Materialien als länderübergreifend übertragbar und relevant erwiesen, 

zeigte der Pilotversuch den Mehrwert einer Anpassung der Beispiele, Anwendungsfälle und 

Diskussionspunkte an die spezifischen Merkmale des Zielsektors oder des organisatorischen 

Umfelds. Die Ausbilder berichteten, dass selbst geringfügige kontextuelle Anpassungen das 

Engagement und Verständnis der Teilnehmer deutlich verbesserten. Für zukünftige 

Implementierungen bedeutet dies, dass die Materialien eher als flexibler Rahmen denn als 

starrer Lehrplan betrachtet werden sollten, der an verschiedene Branchen, digitale Reifegrade 

oder strategische Prioritäten angepasst werden kann. 

Eine weitere wichtige Erkenntnis aus den Pilotversuchen ist die Komplementarität zwischen dem 

MOOC und dem Moderatoren-Kit. Die Ergebnisse zeigen, dass der MOOC besonders effektiv als 

Instrument zum selbstbestimmten Lernen und zur Sensibilisierung ist, während das 

Moderatoren-Kit seine Wirkung durch strukturierte, interaktive und reflektierende 

Lernerfahrungen verstärkt. Zukünftige Nutzer, die die Materialien in anderen Sektoren 

anwenden möchten, werden daher ermutigt, autonomes Online-Lernen mit moderierten 

Sitzungen, Diskussionen mit Gleichaltrigen und praktischen Übungen zu kombinieren, 

insbesondere wenn sie mit erwachsenen Lernenden oder Fachleuten arbeiten. 

Die Pilotphase hat auch gezeigt, dass Zeitbeschränkungen und Flexibilität beim Lernen 

berücksichtigt werden müssen, insbesondere für Führungskräfte und Fachleute. Die modulare 

Struktur des MOOC wurde zwar geschätzt, aber einige Teilnehmer hatten Schwierigkeiten, alle 

Aktivitäten innerhalb eines begrenzten Zeitrahmens zu absolvieren. Dies deutet darauf hin, dass 

zukünftige Implementierungen davon profitieren könnten, wenn alternative Lernwege 

angeboten, ausgewählte Module priorisiert oder die Materialien in Blended-Learning-Formate 

integriert werden, die eine größere Flexibilität bei der Zeitplanung ermöglichen. 

Eine wichtige Erkenntnis betrifft schließlich die strategische Positionierung von KI-Schulungen. 

Sowohl die Ausbilder als auch die Teilnehmer aus KMU nahmen die AI Lead-Materialien 

durchweg nicht als rein technische Schulungsressourcen wahr, sondern als Instrumente zur 

Unterstützung des strategischen Verständnisses, der fundierten Entscheidungsfindung und der 

organisatorischen Bereitschaft zur Einführung von KI. Für zukünftige Nutzer bedeutet dies, dass 

die Materialien besonders für Sensibilisierungs-, Führungskräfteentwicklungs- und 

Veränderungsmanagementprozesse geeignet sind und über den KMU-Kontext hinaus, 

beispielsweise in öffentlichen Organisationen, im Bildungswesen, in der Kreativwirtschaft oder 

im gemeinnützigen Sektor, effektiv eingesetzt werden können. 



Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Pilotversuche bestätigen, dass das AI Lead MOOC 

und das Facilitator Kit ausgereifte, anpassungsfähige und übertragbare Ressourcen sind. Ihre 

erfolgreiche Anwendung in anderen Sektoren und Kontexten hängt davon ab, dass Klarheit und 

Zugänglichkeit gewahrt bleiben, in die Kontextualisierung investiert wird, Selbstlernen mit 

Moderation kombiniert wird und KI nicht nur als Technologie, sondern als strategischer Hebel 

für die Organisationsentwicklung betrachtet wird. 

 

 

Methodischer Leitfaden – Anpassung der AI Lead-Materialien an verschiedene 

Sektoren 

 

Schrittweise Anpassung der Materialien des AI Lead-Projekts 

 

Schritt 0 – Vorbereitung und Rahmenbedingungen 

Ziel: Schaffung der Voraussetzungen für einen strukturierten und realistischen 
Anpassungsprozess. 

Bevor mit der Anpassung begonnen wird, müssen eine klare Governance und ein klarer Umfang 
definiert werden. Ernennen Sie einen Anpassungsleiter, der für Kohärenz und Qualität 
verantwortlich ist, und beziehen Sie mindestens einen Branchenexperten ein, der die operative 
Realität, die Sprache und die Einschränkungen des Zielkontexts versteht. 

In dieser Phase sollten folgende Punkte geklärt werden: 

• den Zielsektor und die Art der Organisationen, 
• die Teilnehmerprofile (Führungskräfte, Mitarbeiter mit Kundenkontakt, Ausbilder, 

politische Entscheidungsträger), 
• das beabsichtigte Format (Workshops, Blended Learning, Coaching, Selbststudium), 
• wichtige Einschränkungen (Zeit, Budget, Vorschriften, Datenempfindlichkeit). 

Dieser Rahmen verhindert allgemeine Anpassungen und gewährleistet eine frühzeitige 
Abstimmung mit den realen Bedingungen. 

 

Schritt 1 – Kontext- und Bedarfsanalyse 

Ziel: Verankern Sie die Anpassung in realen betrieblichen Herausforderungen und nicht in 
abstrakten KI-Möglichkeiten. 



Beginnen Sie mit einer kurzen, aber fokussierten Bedarfsanalyse. Nutzen Sie Interviews, 
Diskussionen in kleinen Gruppen oder Workshops, um wiederkehrende operative Probleme im 
Zielsektor zu identifizieren. Dabei sollte es sich um Probleme handeln, die Zeit kosten, Engpässe 
verursachen, die Qualität mindern oder die Entscheidungsfindung einschränken. 

Fassen Sie diese Probleme in kurzen, konkreten Beschreibungen zusammen, die Folgendes 
enthalten: 

• wer betroffen ist, 
• wie oft das Problem auftritt, 
• wie die derzeitige Umgehungslösung aussieht, 
• warum es für die Leistung, Qualität oder Missionserfüllung von Bedeutung ist. 

Das Ergebnis dieses Schritts sollte eine kurze Liste (idealerweise 2–3) mit vorrangigen 
Herausforderungen sein, die als Leitfaden für alle nachfolgenden Anpassungen dienen. 

 

Schritt 2 – Zuordnung übertragbarer Komponenten 

Ziel: Identifizieren Sie, was „unverändert“ wiederverwendet werden kann und was angepasst 
werden muss. 

Die AI Lead-Materialien sind modular aufgebaut. Überprüfen Sie in dieser Phase jede 
Komponente (Kapitel, Übungen, Tools, Online-Module) und ordnen Sie sie drei Kategorien zu: 

• Elemente, die vollständig übertragbar sind (z. B. Adoptionslogik, Pilotmethodik), 
• Elemente, die eine kontextbezogene Anpassung erfordern (Beispiele, Terminologie, 

Anwendungsfälle), 
• Elemente, die je nach Sektor optional oder reduzierbar sind. 

Konzentrieren Sie sich darauf, die methodische Struktur beizubehalten – Problem-First-Logik, 
Bereitschaftsbewertung, Pilotierung, Kompetenzentwicklung –, während Sie akzeptieren, dass 
sich die oberflächlichen Inhalte ändern werden. 

 

Schritt 3 – Anpassung von Sprache und Narrativ 

Ziel: Sicherstellung von Relevanz, Klarheit und Vertrauen im Zielkontext. 

Passen Sie die Sprache so an, dass sie das Vokabular, die Kultur und die Prioritäten des Sektors 
widerspiegelt. Ersetzen Sie KMU-spezifische Terminologie durch sektorangemessene Ausdrücke 
und vermeiden Sie die Übernahme von Geschäftsjargon, wo dieser nicht passt. 

Ebenso wichtig ist es, die Wertvorstellungen neu zu definieren. Während KMU stark auf 
Produktivitäts- und Kostenargumente reagieren, sind andere Sektoren möglicherweise eher 



durch Servicequalität, Verantwortlichkeit, soziale Auswirkungen oder berufliches Wohlbefinden 
motiviert. Die Logik von AI Lead bleibt gültig, aber der Grund, warum KI wichtig ist, muss mit der 
Mission des Sektors übereinstimmen. 

 

Schritt 4 – Neugestaltung von Anwendungsfällen und Szenarien 

Ziel: KI durch vertraute Situationen greifbar machen. 

Gestalten Sie Beispiele, Übungen und Szenarien so um, dass sie die tatsächlichen Arbeitsabläufe 
im Zielsektor widerspiegeln. Dazu gehört die Anpassung von: 

• der in Plenarsitzungen diskutierten Anwendungsfälle, 
• praktische Übungen und Handouts für Trainer, 
• Rollenspiele oder szenariobasierte Aktivitäten. 

Das Ziel besteht nicht darin, fortschrittliche KI zu präsentieren, sondern glaubwürdige, 
risikoarme Anwendungen zu demonstrieren, die sich die Teilnehmer realistisch in ihrer eigenen 
Arbeit vorstellen können. 

 

Schritt 5 – Bereitschaft und Reife neu definieren 

Ziel: Nutzung der Bereitschaftsbewertung als Moderations- und Lerninstrument. 

Behalten Sie den AI Lead-Ansatz für die Bereitschaftsbewertung bei, passen Sie ihn jedoch an die 
Realität des Sektors an. Auch wenn andere Instrumente verwendet werden, sollten die 
Kerndimensionen beibehalten werden: 

• Strategie und Führung, 
• Fähigkeiten und Kompetenzen, 
• Verfügbarkeit und Qualität von Daten, 
• Prozesse und Arbeitsabläufe, 
• Technologie und Integration, 
• Ethik, Compliance und Governance. 

Führen Sie Bewertungen eher als gemeinsame Reflexionsmomente denn als Beurteilungen 
durch. Die Diskussion über unterschiedliche Wahrnehmungen ist oft wertvoller als die 
endgültige Punktzahl. 

 



Schritt 6 – Pilotdesign und Validierung 

Ziel: Setzen Sie das Gelernte in sichere, konkrete Experimente um. 

Leiten Sie die Teilnehmer dazu an, kleine Pilotinitiativen zu entwerfen, die sich mit einem zuvor 
identifizierten vorrangigen Problem befassen. Pilotprojekte sollten in ihrem Umfang begrenzt 
und zeitlich begrenzt sein und durch einfache KPIs unterstützt werden, die greifbare Ergebnisse 
wie Zeitersparnis, Fehlerreduzierung oder verbesserte Reaktionszeiten messen. 

Dieser Schritt ist in allen Sektoren von entscheidender Bedeutung, da er KI von einem 
konzeptionellen Thema in eine praktische Lernerfahrung verwandelt und Vertrauen durch 
Beweise statt durch Versprechungen aufbaut. 

 

Schritt 7 – Anpassung der Methodik für Fähigkeiten und Kenntnisse 

Ziel: Aufbau praktischer KI-Kompetenzen, die zur täglichen Arbeit passen. 

Passen Sie die Methoden zur Vermittlung von KI-Kompetenzen an die Lernkultur des Sektors an. 
Behalten Sie den Schwerpunkt der KI-Leitung bei: 

• Lernen, das in Arbeitsabläufe eingebettet ist, 
• kurze, fokussierte Lerneinheiten, 
• Experimentieren und Peer-Learning, 
• szenariobasiertes kritisches Denken. 

Vermeiden Sie lange theoretische Einheiten. Stellen Sie stattdessen sicher, dass die 
Lernaktivitäten in direktem Zusammenhang mit den Aufgaben stehen, die die Teilnehmer 
bereits ausführen, um ihr Selbstvertrauen und den verantwortungsvollen Umgang zu stärken. 

 

Schritt 8 – Governance, Ethik und Compliance-Ausrichtung 

Ziel: Sicherstellung einer verantwortungsvollen und nachhaltigen Nutzung von KI. 

Passen Sie die Tiefe und Gewichtung der Governance-Themen an das regulatorische Umfeld des 
Sektors an. In stark regulierten Kontexten sollten Sie die Diskussionen über Transparenz, 
Dokumentation, menschliche Aufsicht und Rechenschaftspflicht ausweiten. 

Verwenden Sie die risikobasierte Logik des EU-KI-Gesetzes als gemeinsamen Referenzrahmen, 
auch wenn die Systeme nur ein geringes Risiko aufweisen, um vorausschauendes Denken und 
verantwortungsbewusste Entscheidungen zu fördern. 

 



Schritt 9 – Testen, Feedback und Iteration 

Ziel: Verfeinern Sie die angepassten Materialien durch den tatsächlichen Einsatz. 

Testen Sie die angepassten Materialien mit einer kleinen Gruppe, bevor Sie sie in größerem 
Umfang einführen. Sammeln Sie qualitatives Feedback zu Klarheit, Relevanz und Anwendbarkeit 
sowie quantitative Signale wie Engagement und Pilotergebnisse. 

Nutzen Sie dieses Feedback, um Sprache, Beispiele, Tempo und Schwerpunkte zu verfeinern. 
Betrachten Sie die Anpassung als einen iterativen Prozess und nicht als eine einmalige 
Übersetzungsübung. 

 

Schritt 10 – Dokumentation und Transferbereitschaft 

Ziel: Die Anpassung für andere wiederverwendbar machen. 

Dokumentieren Sie die angepasste Version klar und erläutern Sie dabei: 

• was geändert wurde und warum, 
• welche Elemente generisch bleiben, 
• welche Teile branchenspezifisch sind. 

Dieser letzte Schritt stellt sicher, dass die angepassten Materialien selbst weitergegeben werden 
können, was die Skalierbarkeit und langfristige Nachhaltigkeit unterstützt. 

 

 

Fazit 

Obwohl die AI Lead-Materialien für KMU entwickelt wurden, basieren sie auf Prinzipien, die 

branchenübergreifend gelten. Durch die Beibehaltung ihrer Struktur bei gleichzeitiger 

Anpassung der Sprache, der Beispiele und der Wertvorstellungen können Unternehmen sie 

wiederverwenden, um eine fundierte, ethische und nachhaltige Einführung von KI zu 

unterstützen. 


